
Ausdruck bringen. Es kommt 
darauf an, daß sich die Kol­
lektive selbst hohe Planziele 
erarbeiten. Sie sprechen dann 
von „ihrem Plan“ und setzen 
ihre ganze Kraft für eine kon­
tinuierliche Planerfüllung ein.
Der Nutzeffekt der genossen­
schaftlichen Arbeit wird in 
entscheidendem Maße von der 
Qualität der Planung beein­
flußt. Die Planung ist deshalb 
von so großer Bedeutung, weil 
im Planungsprozeß alle Grund­
fragen der Entwicklung der 
LPG erfaßt werden.
In der Mehrzahl der LPG gibt 
es Überlegungen über die 
Perspektive. Die LPG-Mitglie- 
der arbeiten Programme zur 
Steigerung der Pflanzen- und 
Tierproduktion, zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und 
Senkung der Selbstkosten der 
Erzeugnisse aus. In entwickel­
ten LPG mit festen Koopera­
tionsbeziehungen und abge­
stimmten Hauptproduktions­
richtungen ist es möglich und 
notwendig, bereits exakte 
Perspektivpläne für die ge­
samte gesellschaftliche Ent­
wicklung zu erarbeiten. An­
dere LPG hingegen werden 
nur perspektivische Entwick­
lungsvorstellungen ausarbei­
ten können. Die Perspektiv­
pläne und Entwicklungsvor­
stellungen können nur im 
engen Zusammenhang mit 
dem Perspektivplan der Ge­
meinde und des Kreises sowie 
in Gemeinschaftsarbeit mit den 
freiwillig zusammenarbeiten­
den LPG der Kooperationsge­
meinschaft entstehen.
Die Konkretisierung und Rea­
lisierung der perspektivischen 
Zielstellungen erfolgt dann 
durch die Jahrespläne. Zu die­
sem Zweck hat es sich be­
währt, daß der LPG-Vorstanü, 
ausgehend vom Volkswirt- 
schaftsplan, den einzelnen Kol­
lektiven Kennziffern zur 
Orientierung auf die Schwer­
punkte der Produktion vor­
gibt.

Durch die Vorgabe nur weni­
ger Kennziffern und mit Hilfe 
der materiellen Interessiert­
heit wird die Initiative und 
Verantwortung der Mitglieder 
zur Erarbeitung optimaler 
Planangebote gefördert. Die 
Verteidigung der Planange­
bote vor dem Vorstand der 
LPG und die Bestätigung der 
Pläne durch den Vorstand 
schließen diese Etappe der Pla­
nung ab.
Ein so erarbeiteter Brigade­
plan ist in allen LPG eine un­
erläßliche Bedingung für eine 
hohe Effektivität der genos­
senschaftlichen Arbeit. Mit der 
Bestätigung des fertiggestell­
ten Jahresplanes in der Mit­
gliederversammlung erheben 
die Mitglieder ihren Plan zum 
Gesetz ihres Handelns.
Für die Verwirklichung der ge­
nossenschaftlichen Demokratie 
und die Stärkung des Verant­
wortungsbewußtseins der Ge­
nossenschaftsmitglieder ist ein 
so gestalteter Planungsablauf 
von entscheidender Bedeutung. 
Er läßt gleichzeitig erkennen, 
daß solch ein komplexes Pla­
nungssystem in den LPG nicht 
im Selbstlauf zustandekommt. 
Das allerwichtigste dabei ist 
die politisch-ideologische Ar­
beit. Sie muß alle Mitglieder 
zu der Einsicht führen, mit 
dem Plan ihre Arbeit so zu 
gestalten, daß auf allen Ge­
bieten der genossenschaftli­
chen Arbeit höchste Effektivität 
erreicht wird. Es geht darum, 
sich entsprechend den konkre­
ten Bedingungen jeder LPG 
hohe Planziele zu stellen, durch

planmäßigen Einfluß auf die 
gesamte Fondsökonomie die 
Selbstkosten zu senken und 
ständig um die Verbesserung 
der Qualität zu ringen.
Die Genossenschaftsbäuerin­
nen und -bauern brauchen da­
zu einen politischen Stand­
punkt. Verständnis für ihre 
Verantwortung der sozialisti­
schen Gesellschaft gegenüber. 
Nur dann werden sie davon 
ausgehen, wie sie einen mög­
lichst großen Beitrag zur Stär­
kung unserer Republik leisten 
können. Nur dann wird ihnen 
bewußt sein, daß ein. hohes 
Tempo auch in der Entwick­
lung der landwirtschaftlichen 
Produktion notwendig ist. Da­
bei werden sie erkennen, daß 
die gesellschaftlichen Interes­
sen auch ihren eigenen Inter­
essen entsprechen. Dann wer­
den sie sich aktiv an der Aus­
arbeitung der Pläne beteili­
gen. Die wissenschaftliche 
Planung in den LPG ist also 
eng mit der politischen Ar­
beit der Parteiorganisationen 
verbunden.
In diesem Zusammenhang wird 
deutlich, daß auch die Durch­
setzung der sozialistischen Be­
triebswirtschaft von den Par­
teiorganisationen verlangt, der 
politischen und fachlichen 
Qualifizierung der Mitglieder 
und besonders der Leitungs­
kader mehr Augenmerk zu 
schenken. Bei den Leitungs­
kadern kommt es dabei auf 
die Bereitschaft zur Anwen­
dung wissenschaftlicher Me­
thoden in der Leitungstätigkeit 
an.

Verträge konkretisieren Aufgaben der Kollektive
Im Zusammenhang mit der 
Planung wird immer wieder 
nach der Wirksamkeit der 
Verträge gefragt.
Die Verträge konkretisieren 
die im Plan enthaltenen Auf­
gaben für die einzelnen Kol­
lektive und — darauf kommt 
es besonders an — legen ge­
genseitige Verpflichtungen der

Vertragspartner fest, die für 
die Erfüllung der Planaufga­
ben erforderlich sind. Dabei 
ist es besonders wichtig, durch 
exakte Mengen- und Quali­
tätskennziffern die Verant­
wortung gegenüber dem Ver­
tragspartner zu formulieren 
und die Erfüllung der Ver­
pflichtungen so mit der mate-
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